
BrandSchutz // Mentalitäten der Intoleranz
BrandSchutz ist ein Kunstprojekt, das dafür sensibilisieren will, dass sich Res-
sentiments und intolerante Mentalitäten auch in der Mitte der Gesellschaft 
verbreiten. Hierfür möchte es die besonderen Potenziale der Kunst wirksam 
werden lassen.

Kunstausstellung
Die Kunstausstellung BrandSchutz versammelt aktuelle künstlerische Positio-
nen deutscher und internationaler Künstlerinnen und Künstler, die sich auf sub-
tile oder provokante, ironische oder emotional berührende Weise dem Thema 
intoleranter Mentalitäten in der Mitte der Gesellschaft nähern. Gezeigt werden 
20 Werke unterschiedlicher Gattungen und Medien, vom Ölgemälde bis zur Fo-
togra� e, vom Kurz� lm bis zur Installation. Sie werden an zehn verschiedenen 
Ausstellungsorten im Zentrum der Stadt Jena präsentiert: Stadtspeicher, Altes 
Rathaus, Stadtmuseum Göhre, Stadtkirche Sankt Michael, Sparkasse, Roman-
tikerhaus, Kunsthof, Frommannscher Garten, Uni-Campus und Imaginata. Die 
Ausstellungsorte sind leicht zugänglich und fast durchweg kostenlos.

Erö� nung: Samstag, 21. September 2013, 11 Uhr im Alten Rathaus

Ein handliches Begleitbuch, das über alle Künstler/innen, Werke, Ausstellungs-
orte und Ö� nungszeiten informiert, ist für 5 Euro im Jenaer Buchhandel er-
hältlich. 

Begleitend zur Ausstellung werden Führungen, Themenabende und eine Film-
reihe angeboten. Termine und Informationen unter 
www.brandschutz.uni-jena.de

Kontakt Kunstvermittlung: 
Maren Heun 03641-498259 maren.heun@uni-jena.de

Lichtinstallation und Schreibperformances 
an der Fassade des Stadtspeichers 

Im Rahmen von BrandSchutz verwirklichen die Künstlerinnen Andrea Kno-
bloch & Ute Vorkoeper an der Glasfassade des Stadtspeichers ihr preisgekrön-
tes Kunstprojekt Raum für grenzwertige Mitteilungen. Gemeinsam mit Jenaer 
Bürgerinnen und Bürgern werden sie Schreibperformances als Lichtinstallation 
mit Schattenspielen durchführen. Dabei geht es darum, die persönlichen Tole-
ranzgrenzen auszuloten. 

Premiere: Donnerstag, 3. Oktober 2013 um 19 Uhr
Weitere Au� ührungen: 10.10. / 17.10. / 24.10. / 7.11. / 14.11.
Beginn: 18:30 Uhr / Dauer: 20–30 Minuten
Anmeldung für Interessierte: jena@mitwisser.net

BRAND
SCHUTZ

Mentalitäten der Intoleranz

Kunstausstellung

21. 09. bis 17.11. 2013

BrandSchutz wird unterstützt von:

Kontakt

Prof. Dr. Verena Krieger

Lehrstuhl für Kunstgeschichte
Kunsthistorisches Seminar und Kustodie 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena
Fürstengraben 18, 07743 Jena
E-Mail: Constantin.Becker@uni-jena.de

BrandSchutz ist ein Gemeinschaftsprojekt des Lehrstuhls für 
Kunstgeschichte der Friedrich-Schiller-Universität Jena und des Jenaer 
Kunstvereins e.V.

Mehr Informationen:
www.brandschutz.uni-jena.de

Lehrstuhl für Kunstgeschichte

SCHUTZBRAND
BrandSchutz ist ein innovatives Kunstprojekt, das eine neue 
Perspektive auf das Problem des Rechtsextremismus eröffnen will. 
Wie aktuelle Forschungen belegen, liegen die Ursachen für das 
Erstarken rechtsextremer Tendenzen vor allem in der Mitte der Ge-
sellschaft: Mentalitäten der Intoleranz wie Fremdenfeindlichkeit, 
Rassismus, Antisemitismus, Nationalismus, sexuelle Diskriminie-
rung, sozialer Hass und autoritäres Denken sind in erschreckendem 
Maße verbreitet. Hier setzt das Projekt BrandSchutz an, indem es 
Gegenwartskunst präsentiert, die sich solchen Ressentiments auf 
differenzierte Weise nähert. Gerade die bürgerliche Mitte soll da-
mit angesprochen und zum Nachdenken angeregt werden.

Im Zentrum von BrandSchutz steht die Kunstausstellung, die am 
21. September 2013 eröffnet wurde. An verschiedenen Orten im 
Jenaer Stadtzentrum werden künstlerische Arbeiten gezeigt, die 
intolerante Tendenzen in der Mitte der Gesellschaft mit den ganz 
eigenen Mitteln der Kunst zur Sprache bringen. Hinzu kommen 
zwei Kunstprojekte im öffentlichen Raum: Im diesjährigen From-
mannschenSkulpturenGarten wird die Klanginstallation The Two 
Sisters der renommierten Soundkünstlerin Susan Philipsz präsen-
tiert und die Künstlerinnen Andrea Knobloch und Ute Vorkoeper 
verwirklichen an der Glasfassade des Stadtspeichers zusammen 
mit Jenaer Bürger/innen ihr preisgekröntes Kunstprojekt Raum für 
grenzwertige Mitteilungen.

BrandSchutz wird durch ein intensives Bildungsprogramm 
begleitet. Angeboten werden Führungen und Workshops für  
Jugendliche und Erwachsene. Themenabende bieten Gelegenheit, 
mit Experten aus Kunst, Wissenschaft und Gesellschaft darüber zu 
diskutieren, wie Intoleranz entsteht und wie man sich dagegen 
stellen kann. Eine Filmreihe zeigt Filme unterschiedlicher Genres 
und Entstehungszeiten, die verschiedene Facetten von Intoleranz 
und Gewalt thematisieren.

www.brandschutz.uni-jena.de
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